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Das schöne Schreiben als Meditation 
zum hektischen Alltag, zum Fokussie-
ren und zur inneren Mitte zu fi nden. Die 
Kalligraphie als Kunstform, sich mit der 
künstlerischen Ausgestaltung von Texten 
händisch auseinanderzusetzen - welche 
Motivation auch immer bei dir dahinter-
steckt, Kalligraphie ist fl ießende Energie, 
ist Buchstabenzauber, ist Rhythmus. 
Und auch Ausdruck von experimenteller 
Freude wie auch einer Portion Mut. 

Mut? Seit wann braucht man zum 
Schreiben Mut? Ich sage aus Erfahrung 
Mut. Und Ausdauer. Und den Willen, von 
vorne zu beginnen. Denn Kalligraphie ist 
eine Reise zu den Wurzeln der Schrift. 

Und ob ungeübt oder schon fortge-
schritten, jede neue Schriftart führt wie-
der zum Anfang zurück: Zum Sich-ver-
traut-machen mit den Strichelementen, 
zum Üben der einzelnen Buchstaben wie 
ein Tafelklässler und auch zum eigenen 
inneren Kern, wenn die Welt um einen 
herum in Tinte und Schwingung versinkt.

In dem Sinne wünsche ich viel Freude 
beim Mutigsein und vor allem beim Ent-
decken der eigenen Kreativität.

Cindy Schu� erer
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ZUM
BUCH
Liebe Leserin, lieber Leser, ich freue mich 
sehr, dass du mein Buch in den Händen 
hältst. Weil du ebenso wie ich ganz ver-
zaubert von Buchstaben bist oder ver-
zaubert werden möchtest.  

Dieses Buch ist ein Schriftenarbeits-
buch. Im ERSTEN KAPITEL erhältst du 
eine Einführung zu den Basismateri-
alien und Schreibwerkzeugen. Außer-
dem erhältst du hier wichtige Basics 
zur Kalligraphie, die dir auf deinem 
Weg hilfreich zur Seite stehen sollen. 
Dann geht es auch schon gleich weiter: 
Das ZWEITE KAPITEL ist ganz der Praxis 
gewidmet:

33 ALPHABETE
In diesem Kapitel zeige ich dir Buch-
staben quer durch unsere ganze Zeit-
geschichte: angefangen von den his-
torisch-römischen Schriften über die 
gebrochenen Lettern bis hin zu den mo-
dernen Buchstaben. So findest du für 
viele Anlässe die passende Schrift. Und 
das Tolle ist: Alle Alphabete können mit 
einer einzigen Bandzugfeder umgesetzt 
werden. Ich habe eine Breitfeder von 
Brause mit 3 mm verwendet. Die gibt 
es als Standard in vielen Schreibwaren-
läden. Alle Schriftvorlagen sind gleich 
aufgebaut, du kannst dir eine beliebige 
Schrift heraussuchen, die dir auf Anhieb 
gefällt, und gleich loslegen.

Im DRITTEN KAPITEL geht es um

SCHMUCKELEMENTE & 
TROUBLESHOOTING
Denn alle gezeigten Schriften sind nur 
eine Basisanleitung und haben so viel 
Potenzial, wie du sie richtig toll mit  
weiteren Verzierungen in Szene setzen 
kannst.

Doch was ist, wenn es am Anfang be-
reits hinten und vorne nicht funktioniert? 
Dann kannst du unter Troubleshooting 
eine Übersicht aller gängigsten Fehler 
finden, damit du ohne Frust mit der Kunst 
des schönen Schreibens starten kannst. 

BUCHSTABEN MIT FLECKEN?

Auf allen Bildern in diesem Buch kannst 
du verschiedene Strukturen und Fle-
cken in den Buchstaben erkennen. Das 
ist weder ein Fehler noch ein Makel.  
Diese Flecken gehören zur Kalligraphie 
wie auch die Flecken an den Fingern. 
Denn alle Buchstaben sind analog mit 
Feder und Tinte geschrieben. Beim Ab-
heben der Feder fließt Tinte zurück auf 
das Papier, daher entstehen auch die 
individuellen Kleckse beim Endpunkt   
eines Striches. Das ist normal. Aber ist 
das nicht auch schön? So ist jeder ge-
schriebene Buchstabe einzigartig. 



9

inhalt

Pro-Tipp:
Für die traditionelle Kalligraphie be-
nötigst du am Anfang nicht wirklich 
viel: einen geraden Federhalter, eine 
Bandzugfeder, ein Tintenglas und gutes 
Papier.  Die vier Dinge gibt es bereits 
unter 10 Euro im Handel. 

Ich persönlich empfehle gerne den blanko 
Schreibblock von Clairefontaine, die 
Standardtinte im Glas vom Unternehmen 
Müller sowie eine 3 mm Bandzugfeder. 

Eine Liste mit vielen nützlichen Tools 
findest du ganz hinten im Buch.

Achtung: Alle neu gekauften Stahlfedern 
weisen, zum Schutz vor Korrision, 
einen Ölfilm auf. Wenn du diesen nicht 
entfernst, kann die Farbe nicht an der 
Federoberfläche haften bleiben. 

Die beste Art, eine Feder vorzubereiten 
ist, sie mit einem speichelbenetzten 
Textil zu befeuchten und sanft ab-
zureiben. Denn Speichel löst den Ölfilm 
optimal und beschichtet das Metall 
mit einem Proteinfilm. Das hilft, das 
Metall hydrophil (flüssigkeitsliebend) 
zu machen und die Tinte gleitet ohne 
Komplikationen von der Feder auf das 
Papier.

PER·FEK·TI·ON
/pεrfεk'tsio:n, Perfektión/

Substantiv, feminin [die]

Vollendung, Vollkommenheit  
(in der Ausführung von etwas)

Als absolut vollkommen betrachten 
wir etwas, das in seiner Form tadel-
los erscheint und sich nicht mehr ver-
bessern lässt. Das »Nonplusultra« ist 
erreicht. Rien ne va plus ...

Das Streben nach Weiterentwicklung 
und Vollendung begleitet die Mensch-
heit seit Anbeginn ihrer Geschichte. 
Und es weckt Ehrgeiz und motiviert. 
Es gibt den Impuls, die Bestleistung 
herauszuholen. Das ist gut. 

So oft habe ich Gespräche über per-
fekte Buchstaben geführt, die es 
menschengemacht fast nicht gibt. 
Und so sehr der Perfektionismus 
auch in den Flow bringen kann, so 
sehr kann er hemmen und blockieren.

Ich möchte darauf aufmerksam ma-
chen, denn auch ich bin oft nicht da-
vor gefeit. Der Wunsch, meine Buch-
staben noch gerader als gerade, noch 
geschwungener als geschwungen zu 
schreiben, wohnt auch in mir. Doch 
die Buchstaben sind stimmungsab-
hängig. Sie spiegeln das innere Ge-
müt und die (noch fehlende) Übung 
wider und sind oftmals weit entfernt 
von perfekt. 

Aber sie sind, wie du und ich, einma-
lig und unverwechselbar. Sie haben 
Charakter. Sie leben in ihrer wunder-
schönen Unperfektheit. Denn wir sind 
keine Maschinen. Daher möchte ich 
dir noch die Worte eines bekannten 
Künstlers mitgeben:

»Hab' keine Angst vor der Perfektion
– du wirst sie nie erreichen.«

Salvador Dalí
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